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Vorwort

Dieser Text ist eine gekürzte und überarbeitete Version meiner Dissertation, die

im Mai 2009 am Historischen Institut der Universität Bern eingereicht wurde.

Ich hatte Gelegenheit, diese Arbeit in einem ausserordentlich anregenden Umfeld

zu verfassen. Den Professoren Christian Pfister und André Holenstein danke

ich für die geduldige, motivierende und aufmerksame Betreuung. Viel profitiert
habe ich auch von anderen Forschenden an der Abteilung für Wirtschafts-, Sozial-

und Umweltgeschichte, der Abteilung für Ältere Schweizergeschichte und im

Forschungsprojekt zur Oekonomischen Gesellschaft des Historischen Instituts

der Universität Bern sowie am Institute of railway studies & transport history an

der University ofYork, am Archiv für Agrargeschichte in Zollikofen und an diver-

sen Konferenzen. Colin Divall, Daniel Krämer, Dirk van Laak, Peter Moser, Daniel

Salzmann, Hans-Ulrich Schiedt, Raphael Schmid, Barbara Schmucki und vielen

anderen, die ich hier nicht namentlich erwähne, bin ich für ihre Anregungen und

Hinweise sehr dankbar.

Die Forschungskommission des Schweizerischen Nationalfonds an der

Universität Bern hat mir mit einem «Stipendium» den Forschungsaufenthalt in York

ermöglicht. Finanzielle Unterstützung habe ich ausserdem vom Verband Region

Oberes Emmental erhalten. Für ihre Hilfsbereitschaft danke ich auch den

Mitarbeitenden der Burgerbibliothek Bern, des Schweizerischen Literaturarchivs, der

Staatsarchive Bern und Basel, der Zentralbibliothek Bern, der Bibliothek des

Historischen Instituts in Bern und des National Railway Museum in York sowie den

Gemeindeschreibern von Mühleberg und Sumiswald, die mir Zugang zu ihren

Gemeindearchiven gewährt haben.
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Es ist unmöglich, einen so anregenden und bereichernden Prozess wie das

Schreiben einer Dissertation vollständig auf gut 250 Seiten abzubilden. Vieles, das

spannend und richtig wäre, ist in den endgültigen Text nicht eingeflossen - unter
anderem ein ganzes Kapitel über die Bielerseestrasse und umfangreiches Material

im Anhang. Ausserdem wurde die Literatur, die nach dem Mai 2009 erschienen

ist, bei der Überarbeitung nicht mehr berücksichtigt.

Daniel Flückiger Riniken, Februar 2011


	Vorwort

